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J o n a s  ( 1 1 ) ,  J u l i a  ( 1 2 ) ,  T i m o  ( 1 1 ) ,  Pa u l  ( 1 2 ) ,  E m m a  ( 1 1 )  u n d  A l ex  ( 1 2 )

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes, 

das heißt, alle dürfen mitentscheiden. In einer 

Demokratie sind alle Bürger und Bürgerinnen 

frei und gleichberechtigt. Sie dürfen frei wählen, 

welche Partei ihnen am besten gefällt.  

Abgeordnete sind Vertreter: innen der Bür-

ger:innen im Parlament. Sie diskutieren und 

entscheiden dort mit, welche Regeln für alle 

Menschen in Österreich gelten sollen. Abgeord-

nete sind in der Regel Mitglieder bei Parteien, 

die bei einer Wahl gewählt werden können. 

Wenn eine Partei eine bestimmte Anzahl an 

Stimmen bekommt, können sie verhältnismäßig 

so viele Abgeordnete für das Parlament stellen.  

In Österreich darf man ab 16 Jahren wählen. 

Eine Wahl in einer Demokratie wie Österreich 

muss fair sein, sie muss also z. B. geheim sein 

und jede Stimme muss gleich viel wert sein. Es 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  D e m o k ra t i e  u n d  R e g e l n  f ü r  d i e  G e m e i n s c h a f t .

D i e  D e m o k r a t i e  i n  Ö s t e r r e i c h
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wird regelmäßig gewählt, damit man, wenn man 

z. B. seine Meinung mit der Zeit ändert, noch 

mal anders abstimmen kann.  

Da wir in Österreich in einer Demokratie leben, 

gelten für alle, also auch für uns Jugendliche, die 

Regeln, die im Parlament beschlossen werden. 

Daher ist es gut, dass jede:r davon Bescheid 

weiß, denn auch wir dürfen in der Demokratie 

mitentscheiden.

Bei Wahlen kann man für verschiedene Parteien abstimmen und so mitentscheiden.
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B e l l a  ( 1 3 ) ,  L a n a  ( 1 2 ) ,  S a m u e l  I .  ( 1 2 ) ,  S a m u e l  B .  ( 1 2 ) ,  J a ko b  ( 1 2 )  u n d  M i c h i  ( 1 1 )

B e i  u n s  g e h t ‘ s  h e u t e  u m  d a s  Pa r l a m e n t .  D a z u  h a b e n  w i r  e i n e n  v i r t u e l l e n 

R u n d g a n g  g e m a c h t ,  h a b e n  u n s  a l l e  R ä u m e  a n g e s e h e n  u n d  d a s  W i c h t i g s t e 

z u s a m m e n g e f a s s t . 

D a s  P a r l a m e n t

Wenn ein Gesetz gemacht wird, landet es zuerst in 

einem Ausschuss. Hier wird es von einer kleineren Grup-

pe von Abgeordneten besprochen und diskutiert. Ein 

Ausschuss ist eine Experten- und Expertinnenrunde.

Die verschiedenen Par-

teien bringen Ideen ein 

und verhandeln mitein-

ander über das Gesetz. 

Nach dem Ausschuss kommt 

das Gesetz in den National-

rat. Er hat 183 Abgeordnete.

Hier wird auch noch mal 

diskutiert und dann über 

das Gesetz abgestimmt.
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Der Bundesrat vertritt die Inter-

essen der Bundesländer. Er hat 60 

Mitglieder. 
Nachdem der Nationalrat dis-

kutiert und abgestimmt hat, 

muss das auch noch der Bun-

desrat machen. 

Das Parlament ist ein schönes und spezielles Gebäude in Wien. Teilweise erinnert es uns an eine Kirche, aber es soll 

an einen antiken griechischen Tempel erinnern, weil die Demokratie im antiken Griechenland erfunden wurde. Hier 

diskutieren Politiker:innen, stimmen über Gesetze ab und treffen wichtige Entscheidungen für die Bevölkerung.  
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Gesetze sind Regeln, an die sich alle halten müs-

sen. Wenn man sich nicht daran hält, 

wird man bestraft. Es gibt unter-

schiedliche Gesetze, wie z. B. 

Bundesgesetze und Lan-

desgesetze. Bundesgeset-

ze sind Gesetze für ganz 

Österreich, sie werden 

im Parlament in Wien 

beschlossen. Landes-

gesetze sind Gesetze für 

ein Bundesland und sie 

werden in den Landtagen 

der neun Bundesländer be-

schlossen. Unterschiedliche 

Bundesländer brauchen zum Teil 

unterschiedliche Gesetze, da es dort 

verschiedene Bedingungen gibt. Man muss sich 

immer an die Gesetze von jenem Land halten, in 

dem man sich befindet. Man benötigt Gesetze, 

damit alles in Ordnung bleibt. Ohne Gesetze 

würde es Chaos geben. Sie schützen uns auch, 

da sie z. B. unsere Rechte sichern.  

Damit ein neues Gesetz entstehen kann, 

braucht man Ideen. Bundesregierung, Natio-

nalrat, Bundesrat und die Bevölkerung können 

Gesetze vorschlagen. Nur weil ein Gesetz vor-

geschlagen wird, heißt das nicht, dass es auch 

kommen muss. Es bedeutet nur, dass 

es im Parlament besprochen 

werden muss. Das Parla-

ment entscheidet darüber, 

welche Gesetze kommen 

und welche nicht. Wenn 

ein Gesetz beschlos-

sen wird, dann wird es 

im Bundesgesetzblatt 

veröffentlicht. Und alle 

müssen sich daran hal-

ten.  

Durch Medien wie das 

Radio erfahren wir von neuen 

Gesetzen. Es ist wichtig, dass wir 

erfahren, welche Gesetze beschlossen 

J u l i a n  ( 1 2 ) ,  N a t a l i e  ( 1 2 ) ,  C o n n i  ( 1 2 ) ,  O l i v i a  ( 1 2 ) ,  Kev i n  1 2  u n d  Va l e n t i n  ( 1 2 ) 

G e s e t z e  s i n d  i n  u n s e r e m  A l l t a g  w i c h t i g .  I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  a l l e s 

r u n d  u m  G e s e t z e  u n d  w a r u m  s i e  w i c h t i g  s i n d .

G e s e t z e  u n d  R e g e l n  i n  Ö s t e r r e i c h

Vo l k s b e g e h r e n

Die Bevölkerung kann durch ein Volksbegeh-

ren ein Gesetz vorschlagen. Bei einem Volks-

begehren kann das Volk zeigen, dass es will, 

dass ein Gesetz verändert oder ein komplett 

neues Gesetz eingeführt wird. Für ein Volks-

begehren braucht man mind. 100.000 wahl-

berechtigte Personen, die das Volksbegehren 

durch ihre Unterschrift unterstützen.
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Für ein neues Gesetz braucht man zuerst eine Idee.

werden, damit wir auf dem neuesten Stand blei-

ben und nicht Dinge machen, die verboten sind. 

Würde das Parlament etwas beschließen, mit 

dem wir nicht zufrieden sind, könnten wir z. B. 

demonstrieren gehen. Dafür ist es aber wichtig, 

dass wir erfahren, was im Parlament passiert. 

Durch Medien wie Zeitung oder Internet können wir uns 

darüber informieren, was in der Politik passiert.

Die Bevölkerung kann auch Gesetze vorschlagen, indem 

es ein Volksbegehren macht.
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